
Verarbeitungshinweise*
für CaVap Dampfbremsen

* �Für jedes Produkt finden Sie die Verlegeanleitung im technischen Datenblatt oder auf dem Einleger der Rolle



VERARBEITUNGSHINWEISE FÜR CAVAP DAMPFBREMSEN IM INNENAUSBAU

1 �Die Dampfbremse auf Maß ausrollen und mit Übermaß (20 - 25 cm je 
anzuschließende Wandseite) ablängen. Bei Wandanschluss mit Streck-
metall ist das Übermaß zu verdoppeln.

2 �Mit seitlichem Übermaß von ca. 20 cm ist die Bahn auf einer Seite vorzu-
fixieren. Die bedruckte Seite zeigt hierbei immer zum Verarbeiter. 

	� Die Bahn im Anschluss von Sparren (Balken) zu Sparren (Balken) 
spannen und befestigen. Dabei ist darauf zu achten, dass die Befestiger 
nicht durch die Bahn schlagen.

3 �Die weiteren Lagen schuppenförmig überlappend von oben nach unten 
fortführend wie vorher beschrieben montieren und befestigen.

	 �Alle Verletzungen, Beschädigungen der Dampfbremse sind luftdicht mit 
geeigneter und freigegebener Klebetechnik wie z.B. CaTape Uni zu  
versiegeln.

4 �Bei der Selbstklebevariante erfolgt die Flächenverklebung als Verarbeitungs- 
hilfe durch das Abziehen des Abdeckbandes und das anschließende 
Anpressen an die darunterliegende Bahn. Zur Herstellung einer luftdichten 
Ebene kleben Sie die Überlappungen und Durchdringungen der Folien 
lückenlos und luftdicht Zug-um-Zug mit dem Klebeband CaTape Uni ab. 
Drücken Sie abschließend alle Verklebungen mithilfe einer Anreibhilfe 
und entsprechendem Anpressdruck sorgfältig fest. Eventuelle Fehl-
stellen sind mit CaTape Uni nachzuarbeiten. Bei der klebefreien Stan-
dardvariante ist das Systemklebeband CaTape Uni für die luftdichte 
Verklebung der Überlappungen zu verwenden. 

	� Achten Sie darauf, dass CaTape mittig auf der Überlappung und ohne 
Spannung verlegt wird. Auch hier sind alle Verklebungen mithilfe ei-
ner Anreibhilfe und entsprechendem Anpressdruck sorgfältig fest-
zudrücken. 

5 �Wandanschluss mit CaClue. Den seitlichen Überlappungsstreifen 
zurückschlagen, das CaClue auf den trockenen, fett- und staubfreien, 
festen Untergrund (Putz, rohes glattes Mauerwerk, sägeraues Holz) 
raupenförmig (1 - 2 cm Durchmesser) auftragen. Gegebenenfalls muss 
der Untergrund mit einem Primer vor der Verklebung vorbehandelt wer-
den. Anschließend den seitlichen Überlappungsstreifen einkleben und 
mit einer Pressleiste mechanisch im Untergrund sichern.

6 �Wandanschluss mittels Streckmetallgitter. Hierbei ist unter Punkt 1 die 
Bahn mit ca. 80 - 100 cm abzulängen. Die Dampfbremse wird ca. 40 
cm auf das rohe Mauerwerk geführt und mittels geeigneter Befesti-
gungsmittel oder doppelseitigem Klebeband vorfixiert. Das Streckmetall 
mit 1 - 2 cm Versatz und mindestens 10 cm Mauerwerksüberdeckung 
mechanisch im Untergrund verankern. Im Anschluss kann die Fläche 
verputzt werden.

7 �Für Rohrdurchdringungen soll die Bahn kreuzförmig eingeschnitten werden 
und das durchdringende Rohr mit CaTape Uni schuppenförmig überlappend 
in die Fläche luftdicht eingebunden werden.

8 �Zum Einbinden von Sparren wird die Bahn mit ca. 3 - 4 cm am Sparren 
entlang geführt und mit CaTape Uni in die Fläche luftdicht eingebunden. 
Alternativ kann der Sparren auch mit CaClue und Fixierlatte eingebunden  
werden. Hierbei sind die Eckstöße zusätzlich mit CaTape Uni zu sichern.

Die Markierungen sind Maßhilfslinien und keine exakte Maßvorgabe. Generell ist darauf zu achten, dass nur geeignete und freigegebene Klebetechnik 
zu verwenden ist. Eine Verarbeitungstemperatur von + 5° C sollte nicht unterschritten werden. Bei der Verarbeitung und der Ausführung sind die 
allgemein anerkannten Regeln der Technik, die einschlägigen Normen, Fachregeln, die Einhaltung der Vorgaben der GEG (Gebäudeenergie Gesetz) und 
sonstiger mitgeltenden Vorgaben in jeweils neuester Fassung einzuhalten. 
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Allgemeine Hinweise
Dampfbremsen sind trocken und vor UV-Bestrahlung geschützt zu lagern. Die Produkte müssen zusätzlich frostfrei und nicht über +40°C gelagert 
werden. Die Lagerzeit der Produkte beträgt 48 Monate, bei Bahnen mit Selbstklebestreifen (SK) ist diese auf 12 Monate zu begrenzen. xDas Produkt 
entspricht der Bauproduktverordnung (EU) 305/2011, sowie der EN 13984:2013 Kunststoff- und Elastomer Dampfsperrbahnen Anhang ZA und wird 
unter der Kontrolle eines ISO 9001 Qualitätsmanagement hergestellt. 

Version: September 2025 (alle technischen Datenblätter vor diesem Datum sind hinfällig) 

Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen, technischen Details oder Installationsanleitungen sind nach bestem Wissen verfasst und wurden 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung als korrekt angesehen. CaPlast hat sich zur kontinuierlichen Verbesserung verpflichtet und behält sich daher das 
Recht vor, die Produktspezifikationen ohne Vorankündigung zu ändern oder zu ergänzen, insbesondere falls dies gesetzliche Änderungen erforderlich 
machen. Aus diesem Dokument können keine Rechte abgeleitet werden. Änderungen, Satz- und Druckfehlervorbehalten.

CaPlast Kunststoffverarbeitungs GmbH
Magdheide 7 - D-59394 Nordkirchen

Tel.:	 +49 25 99 / 913-0
Fax:	 +49 25 99 / 913-33

e-mail: info@caplast.de
www.caplast.de

Hinweis:

Um die aktuellen Versionen der technischen Dokumentation (technisches Datenblatt,
Leistungserklärung, Verlegehinweise) zu erhalten, scannen Sie den QR Code oder verwenden
Sie diesen Link:  https://www.caplast.de/downloads


